
Erscheint:
Dienstags , Donners¬
tags und bamStags.
Abonnementspreis:

Vierteljahr !. 90 Pf.
inkl. Bringerlohn.

Durch die Post be¬
zogen vierteljährlich
1 Mk. exkl. Bestell¬

geld.

A n f e i «i * n
tosten die klemfpalt.
PetitzcUe «der dere-,
Raum 10 Pfennig.
Reklamen die stelle

SO Pfennig.

Tel. 358».
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2 . Blatt.

Bekanntmachung.
Betrifft: Metallbeschlagnahrue.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Bestimmun¬
gen über die Enteignung, Ablieferung und Einziehung
der beschlagnahmtenGegenstände aus Kupfer, Messing
und Reinnickel im Kreisblalt Nr. 147 v. 14. November
1-91S unter Nr . 758 veröffentlicht sind.

Der Zeitpunkt, an welchem die beschlagnahmten
Metalle von denKSanimelstellen angenommen werden,
wird demnächst in ortsüblicher Weise bekannt gemacht.
Erscheinen die auf diese Weise aufgeforderten Abliefer¬
ungspflichtigen nicht zum Ablieferungstermin oder einem
anderen in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Februar
1816 ortsüblich bekannt gemachten Termin , so werden
sie nach vorgeschriebenem Muster unter Strafandrohung
nochmals schriftlich aufgefordert, zu einem bestimmten
Termin zu erscheinen.

Wenn jemand nachweislich Ersatz bestellt hat und
dieser nicht bis zum festgesetzten Termin geliefert ist, so
kann ihm auf schriftlichen Antrag vor oder während
des Termins ausnahmsweise die Frist zur Ablieferung
bis zum 31. März 1916 verlängert werden. Nach die¬
sem Zeitpunkt wird zur zwangsweisen Einziehung ge¬
schritten. Die Kosten, welche durch ein derartiges Ver¬
fahren erwachsen, werden gesetzlicĥvon dem Preis , der
für die Metalle bezahlt wird, abgezogen.

Die Preise, welche für d'e beschlagnahmten Metall¬
gegenstände bezahlt werden, sind um 10 Pfg . für ein
Kilogramm niedriger als bei der freiwilligen Ab¬
lieferung.

Wie bei der freiwilligen Ablieferung, so werden
auch jetzt wieder die nicht beschlagnahmt-n in § 10a der
Bekanntmachung namentlich aufgeführten Gegenstände,
sowie Altmetalle zu den gesetzlichen Höchstpreisen in den
Sammelstellen angenommen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1912.
Der Kreisausschuß des Landkreises

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der von auswärts eingesührte Wein oder Obstwein von
dem Empfänger spätestens am Tage nach dem Empfang
bei dem Accisor zur Versteuerung angemeldet werden
muß . p t t

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ord¬

nung betreffend die Erhebung von Verbrauchssteuern in
hiesiger Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
zu 30 Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer Steuer
Hinterziehung die hinterzogene Steuer nachzuzahlen.

Erbenheim, den 21. Dez. 1915.
Der Bürgermeister:

Merten.

Für Feldpostsendungen
empfehle:

Russs -Putoer gegen Läuse und Flöhe, Fuhltrenpuloei
gegen schlechte Füße, Prässroativ -Lreme in Schachteln zu
25 und 40 Pfg ., eiektr. Batterien für Taschen- und An¬

hängelampen.
Ferner : Seife, Ligarren, Cigaretten, Tabah für kurze u.

lange Pfeifen.

Den verehrl. Mitgliedern und Spareinlegern zur
gefl. Kenntnis, daß die Kasse Freitag . de« 31 . De-
fember , von nachm . 1 Uhr ad gelchlasse « ist.

Der Vorstand.

¥ranj ffener.

Fleisch Ca « serr»e« in reichster Auswahl , ff. Braun¬
schweiger Wurst, Chokolade, Cakao, Chokoladenpulver

und Tee.
Tabak. Cigarren und Cigaretten

Hand- und Fußwärme -Tinktur „Phönix". — Ferner
Warme Unterxeirge zu billigsten Preisen. Passende

Uersand -Kartans in allen Größen empfiehlt

Neugasse.
Hch . Schrank.

Prämiiert Gold . Medaille Paul Rohm , Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedrichstr. 50, I.

Zahnscbmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnreguliernngen, Künstl. Zahnersatz in div, Ausführ¬

ungen ». a. in.
Sprechsl. : 9—§ flbr. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Benmten -Vereins.

2 Zimmer und Küche
mit Abschluß zu vermieten

Bierstadterstraße 3.

Schöne Äobnung
2—3 Zimmer mit Zubehör

- im 1. Stock per sofort od.
\ später zu vermieten.

im Verlag.
Näh.

Niederlage bei:
Hch,F. Reinemer

Oberga$$e.
Spezialität:Kaie. lee Ca.

Große Auswahl in

i

>—g r - il

.ALLM -7̂ / AtA! .. . : . ■i
Vom Guten das Beste für

jedermann!
Man achte aut die Schilder und

Ttlten.

Ferd. Fuesers
o.» Kommandit-Gesellschaft,
Dülken u. Mannheim.

2Zimmern.Küche
zu vermieten.

„Nassauer Hof".

Schönes
möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten.

„Nassauer Hof".

>Zimmer«.Huche
zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20.

filückwunsdvtafel
Zum Jahreswechsel

unserer werten Kundschaft, Stammgästen und Gästen, sowie Nachbarschaft
und Freunden'.

öle betten Aünrebe.
laan Roes u. Frau

, Gambri «« *" .

zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft,Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.

Karl Moldu.Fra
Neugasse.

WMMM
erhenbeim.

Unserer Gesamtmitgliedschaft zum
Jahreswechsel die

herrlichsten Blückwünscbe.
Der Vorstand.

mmm.
Unseren verehrlichen Abonnenten, werten Kundschaft, sowie allen Ge¬

schäftsfreunden die

Jftl
ferln der JMeiuer Weg",

„Zum hörnen".
Unseren Stammgästen , Gästen, Nach¬

barschaft, Freunden und Bekannten dieverte« Aiinrcbe rum
neuen Sabre!

6g. Roos Wise.

Frei». Feuerwehr
Unseren Mitgliedern zur Jahres¬

wende die [ r7
berzlicbsten gliidnvünrcbe iMJ

Der stellvert. Brandmeister:
I . N - s » .



ßliidwunsdvtafel ,»,ö.
Prosit Neujahr!

un[*« r werten Kundschaft, Freundenund Bekannten.

Wilhelm fiarfmann
«nd Familie.

Küferei. Hundsgaffe.

U4 -s jeniui
_krbeabel ».
3aÄfÄ mt,,,i ' Bn!bWo" jum

herrlichsten Glöcfcwiinscbe.
_ _ _ Der Vorstand.

Unsrer verehrlichen Kundschaft, Freunden und Gönnern
» , | , , > 'A o *“ ***“' | Meiner werten Kundschaft, Freunden

Vlel Gluck im  neuen JahrihÄi .«,«„
Jak . Heilbrunn u. Frau

Frankfurterstr . 12a.

neuen Jahre!
Hch . Steiger,

1 iet-ü.
zu« i Jahr

sendet der Einwohnerschaft zu Erben¬
helm aus Feindesland der

Kriegsfreiwillige_ August statt.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie

allen Freunden und Bekannten, der
ganzen Einwohnerschaft von Erbenheim
wünschen wir ein

rtcftt glücklicher neuer Jahr
und Sitten um weitere Unterstütmng

Zar Steigers tilgen Mit
Obergasse 17.

Inh . : Frau  Kath. Steiger Wwe

Zum Sahresmechsel
" " seren Stammgästen und Gästen, sowie Nachbarschaft und Freunden

die besten Wünsche.
fluguff Boschecfe und Familie

zum Adler“,

Schmiedeweister.
Unserer werten Kundschaft, Nachbar¬

lschaft, Freunden und Bekannten die
herrlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahre!
Sogest DaieeknFamilie
_Wagnerei.

“nfmr werten Kundschaft, Nachbarschaft, Jfr. unt.en und « Bnnern

und Segen im neuen Jahr!

Cigarrenhaus A. Beysiegel

Saaltao Jom Futfnrter Bor, ImJ
Unseren werten Stammgästen und

Gästen, sowie Nachbarschaftu. Freunden
ale herrlichsten«lückwünrche

rum Iahrerwechrri!
budwig Liebermann

_und Familie.

„Zum Schwanen .
Unserer werten Kundschaft. Nachbar¬

schaft, Freunden und Bekannten die
herzl. Glückwünsche

rum Jahreswechsel!

Männergssangverein
«Eintracht»

krhevbelm.
Unseren Mitgliedern zur Jahres¬wende die

herzlichsten ßliickwünsehe
_ _ Der Vorstand.

Unserer werten Kundschaft, Freun¬den und Bekannten die

Herzl. Glückwünsche
rum Jahreswechsel!

FamilieG. ßrodf
Erbenheim-Wiesbaden

«Um verehrten Stammgästen , Gästen. Freunden und Gönnern die
Mitten Günseln zmn neuen Jatre!

Bch. Alerten und Familie

l Sietergalln.Fran,
§vot'- und Feinbäckerei

,Meiner werten Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

Christian Lölisr,
Maschtue« Ha«dl««g.

|ßerzl . Glückwünsche
zum neuen Jahre

unseren Stammgästen , Gästen, Nachbar-
Ischaft, Freunden und Bekannten.

|Hch . Weiss u. Frau
»zur Weißenbura".

Unserer werten Kundschaft, Nachbar-
schaft, Freunden und Bekannten die
herzlichsten filiickivüusche

zum neuen Jahre;
Familie Pt. Mor Stein

Schuhlager,

rum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.

Familie Georg Roosl
Neugafse

z. Zt. in Lodz (Rußland ).

Qi - - ■ ■ Y
—1 —— 11 1 " I

Zum Jahreswechsel

Meiner werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft , Freunden und Bekannten ein -

ftohes neues Jahr!
Feter Flick

Obst- und Gemüsehandlung.

und Fr -undm fiUrbMaft ' St °mmgSst. n und Säfirn , sowie Nnchbmschaftj
die besten Wünsche.

Gg. Pet . Stein u. Frau
Metzgerei und Gastwirtschaft.

ff

(Sht Glück und Frieden bringendesneues Jahr
wünscht Allen

Familie W . Stäger.

rum Iahrerivechzel
U"^ rer werten Kundschaft, Nachbarschaft.

^Freunden und Bekannten.
6 . Schrank u. krau

Gartenstraße.

I

im neuen IM
unserer werten Kundschaft. Nachbarschaft.
Freunden und Bekannten.

Fr . Hener
und Familie.

Bahnhof-Restauration.
Unferert werten Gästen. Gönnern, Freunden und Bekannten ein

ßerzlidhes Prosit Neujahr!
__ I. V-: G. Dass und Fra u,

Zum Jahreswechsel
unsrer werten Kundschaft Nachbarschaft, Freunden und Gönnern ein

Herzliches Profit Neujahr!
Adolf Levi und Frau.

Ein glückliches neues
Jahr

unserer werten Kundschaft, Freundenund Bekannten.

ttteim Stein ind Frag
_ Taunusstraße 1.
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unserer werten Kundschaft. Freundenund Bekannten.
6. Dreßleru. Frau

Mekaerei.

D

D

meiner werten Kundschaft, Nachbarschaft
Freunden und Bekannten.

0 . Becker
Uhrmacher.

i
0

o
H
ii
Ii
u
Ä
bi
G
sil
h°

au
gei
ste
die
voi
schl
erst
Fle
tan
ein
viel
gest

ichi,
Tie
und
war
wen!
dem
Was
unbi
taug
Ham
chen

dotc
storik
Mede
zählt

weiß
klärtc
„der i

Vvl gl
Weiß,
bezahl
sich fi

aus de
Ländle
schonI
wer a>
oder d
Land r
war de
„Guten
Die bri
stehen1
Hitze r
euch he

Norm«

hier!"

einen I
nicht bi
nicht r

„T
als Sie
glaubte,
Schlaf i
daß ich
ivieder!
die Käst

täuschen
einen I
Fall, Jt
Falls m
stimmt e

„so,
harrte die



Mkekns W ^onW.
ein 9 mhiw Iüdfte in  Ortschaft Herdeck
S n n 2 ih a e- m ' °us der Schule kommendes Mäd-
befabl bin es, sich zu entkleiden und
siedn eiaê : Auhr zu springen. Als das Mädchen
d?u°« L " .ME '>mt ’ “ Me »*

ä,F„ r0j! fW * * wiener „Neue Freie Presse" weis;
7 lobendes tragikomische Stückchen zu erzählen:

nach Sofia" ^ PP gefangener Engländer und Franzosen
los? ™ 2 Kerle waren sehr abgerissen und verwahr-
lost, und namentlich die englischen Söldner so zerlumpt
ml  mm tnJ ' bev ^ug überall Mitleid erregte,

»erblsche Gefangene bon diesem Einmarsch der Ber-
brQten ,ie' man  mochte ihnen bei dieser

Gelegenheit dvcĥerlauben, ihre Bundesgenossen, nach denen
sre,rch auf dem Schlachtfeld vergeblich die Augen ausgesehen
hatten, aus der Nähe zu betrachten.

Jmganzen Ardennengebiete herrschen er-
IJ bte Öie  Landschaft mit einer ergiebigenSchneedecke ernhullen. ö ö

ftl.a «iIEringrzüge . Ungeheuere Heringsfänge sind, lute
"" ®teI  ffemeXbei wird, tn den Belten und im Kattegat
Iw "sm  Langelandbelt erbeuteten die Brü-
f i Chrsstensen von Laaland in einem Zuge eine Menge
von 7oon L’mJTfi BvS fÜnie Ullb ü}neu bnö  Sümmchen
sebweduT? H“ rt famr\ tc- Weit größere Gewinne erzielten
IffiÄ, 8 «? " ^ .? atteg°t. Sie stießen auf schier un-

■üymwc  und brachten durch eine ganze
£Iot «e Motorboote 14 000 Kisten ans Land. Sie ver¬
langten und erhrelten 70 Mark für die Kiste. Das ist

lDie bie  Schtveden ihn selten erlebt haben
gl-stwgm. StT  ® nt bEV  Heringe ist im Kriege gewaltig

>a,irb̂ Unbrauchbar. Ueüer eine drollige Musterungsge
StrSL T märkischen Garnison geschrieben:4. le zur Musterung Kommenden sollten ärztliche geuonin?
m»  ähnlich. P- piere, « ., iI)m , Ul, . t ÄSS
war, zum Termin mitbringen. Ein Knecht war kriegsver-
wenoungsfahlg befunden worden. Hilfeflehend reichte er
*Zfi «ne Papiere. „Ja , was wollen Ae denn noch"
Was soll ich denn damit ?« — „Ta steht drin dat ick
ta?gl°Ä «̂ - " ^ ^ d? °? wie Tie? Tienstun-. 8 ) • . „ Asfl, bet srn meine Tienstzeugnisse Se
ham nur immer rinjeschrieben, dat ick zu n scht zu brau
chen war.« Um den Ernst der Stunde >var es geschehem

Unbezahlbar. Eine reizende, wenig bekannte Anek¬
dote aus dem Leben Valentin Tuvals, des angesehenen Hi-

7 ” ■t rt’€r  ^ lrtnä i . als Vorsteher der Münz- und
^da ^iamnrlung im Jahre 1745 nach. Wien berief er-
läs!? b^ > .Ter Gelehrte hatte die Gewohnheit
IiJR 'l ? !! ,arthrf,en  fragen mit den Worten: Tas
weiß ich nicht!« aus dem Wege zu gehen. „Ja , aber" er
b rhm eines Tages ein aufgeblasener- Bildungsprotz
„der Ka^er bezahlt Lie doch dafür, daß Sie etwas wissen«'
<,_< î waltig, mein Herr", antwortete Tu-
bol gelassen, „der Kaiser bezahlt mich für das, was ich
Weiß wenn er mich auch für alles das, was ich nicht wei?
bezahlen sollte, so würden alle Schätze des KaiZrüches
sich für die Bezahlung als unzureichend erweisen.« ’

MevmischteS.
. ittärchen. In einer Sammlung rumänischer Märchen

aus der Bukowina findet sich auch das folgende: Ein paar
Landleute die durch des Wetters Unbill in ihrem Leben
schm, viel zu lerden gehabt hatten, stritten einst darüber
wer am meisten zu fürchten wäre, der Wind, die Kälte
oder die Hitze. Kurz darauf ging einer der Männer über
Land und sah hrei Gestalten auf sich zukommen. Tie eine
war der^Wmd. die andere die Kälte, die dritte die Hitze
„Guten 2.ag clnem von euch dreien«, sprach der Wanderer
Tie drei gingen ein paar Schritte weiter; dann blieb die
stehen und sagte: „Mir galt gewiß sein Gruß!« Aber die
J,x frieJ : „"Akin . mich hat er gemeint!« „Keinem von
euch beiden , entschied zedoch lächelnd der  Wind , der den

„O no, liebe Toktor — certainlh not!« beteuerte Mr^
Norman und aufschluchzend fügte sie hinzu:

„Tie große Käfer tut es — O, wie sie krabbelt —

Gruß für sich in Anspruch nahm. Und weil sie sich nicht
einigen konnten, kehrten sie um und fragten den Mann.
Tie,er gab dem Winde recht, den er am meisten fürchtete
und mit dem er sich darum nicht verfeinden wollte. „Warte

wenn der Winter kommt«, rief da ergrimmt die
Kalte, und die Hitze brauste auf und zischte: „Dich will ich
qnalen zur Sommerszeit?« Ter Wind aber strich dem
Wanderer liebkosend über das Gesicht und tröstete: „Fürch-
te dich nicht, ich werde immer dein Freund sein!" Und als
der Winter kam und vor Frost die Bäume sprangen, merkte
der Mann, daß die Herrschaft der Kälte doch zu ertraaen
» « . dir Wind « unteriiejj, zu Hofen Und Mim
Sommer die Hitze ihn quälen ivollte, da kam der Wind
m seine Nähe und kühlte die Luft so angenehm ab daß
ihm das Atmen eine Lust war. Nun sah er ein, wie'recht
er gehabt hatte, gerade den Wind nicht zu erzürnen.

!) Idaho. Zur Zeit, als es im Nordioesten von Ame- «
nfn noch keine Straßen, diel weniger Eisenbahnen gab i
imi es oft mit de» allergrößten Schwierigkeiten verknüpft !

nach dort befindlichen Minendistrikten oder sonst bewohnten
Punkten zu gelangen Einstmals hatte ein Bergmann nach
dem nördlichen Idaho , wo viele edle Metalle gefunden
würben in eln dort errichtetes, größeres Minenlager eine
Katze mitgeb rächt. Kaum hatten die am Platze etablierten
Kaufleute, Gewerbetreibenden und andere Leute, deren Vor¬
räte ungemein von Ratten uild Mäusen heimgesucht wur¬
den, dies ausfindig gemacht, als eine wahre Jagd nach
dem Tier angestellt wurde. Man bot dem glücklichen Besitzer
rntio/das %? ' bCi* Inhaber einer Restau-latlon das Kleinod für fünfzig Tollar erstand. Ter Ber-

ti(f 'nährend seines Aufenthaltes durch
schwere Arbeit ewige hundert Tollar erübrigt hatte, kam
nach diesem profitablen Geschäft auf den Gedanken, Kat-
Ĥ fnzusuhren und sie hier, sowie in den Nachbar-Kamps
womöglich eben,o vorteilhaft abzusetzen. Er schaffte sich
für seine Barschaft einen großen Wagen und sechs Maul-
b ” e fllt  nnd setzste sich alsdann in den Besitz von gegen
300 Katzen. Ter Wagen hatte ein Obergestell, das

lDtc et,‘ Hühnerhaus eingerichtet war, in welchem di«
s»k "Ä ! S eW b in mehreren Etagen übereinander-L ' "̂ eil der Reise verlief ganz glücklich und
über die Halste der Tour war schon zurückgelegt, da fin¬
gen gropere Terrainhindernisse an, sich dem Transport
entgegenzustellen. Eines Tages fuhr unser Spekulant an
^ '-b'n /chragen Berg entlang, der den Uebelstand besaß,
dast du großen Steine, auf denen man sich fortbeioeaen
^nßte , ungemein glatt waren. Nichts Böses ahnend ging

^bst seinem Gespann einher, als plötzlich der
«rfpO '"' "varts rutschte, bis in das Verhältnismäßighohe

zum lunkippen brachte. Infolge des heftigen Sturzes
zerbrach der improvisierte Zwinger und die gesamte Me-

in die Berge, nicht achtend auf das
und Rufen des ganz verblüfften Mannes dessen

l ",U etnem  Schlage in alle Winde zer-
stobcn. Seitdem hat es dem Territorium Idaho nicht mebr

Porteurs« M " b-burfte keines Lku !ative7,L
: vohneustieg. Ter Dohnenstieg ist in diesem Jabre

vieder gestattet worden, um zur Linderung der Fleischnvt
^ .dicse an sich gute Absicht dadurch in

keiner Wesse erfüllt wird, hat sich bereits herausaestellt-
dem Preise von 60—80 Pfg. für eine Tlrossel die

7 ? r-T ! tn -rn h,illii8en  Braten , eigentlich nur ei, en Bis-
w £ 17 ' F ja auch selbstLrWndlich. Taß Z
bei Tohnenstieg ein wahrer Massenmörder unserer nütz
r 7 " Urwelt ist, geht besonders aus den Ltistiken

die von einigen Forschern nach genauer Zähluna
rHrf ? 1? ? °rbeit finb  Früher , bis 1903, wo der Tvh iem
stieg verboten wurde, fingen sich in den Revieren Hwn-
Sinsbroffdf an,Ör 100000J 8“»;1, don denen über <500 000
44  non und außerdem befanden sich noch

^ ^ ^ M̂ gelDetg für die außernidentliche Schädlichkeit

L 5„? L7büi!" - Msch- ffm,, .in unerläßliches«.
- lolSlS unl,,tcr  Mimischen Bogelweli wardi» 7-̂ ^ "'öuhreit. Gar oft bemerkt man daß Herren

befinden' 7 glücklichen Besitze einer goldenen Taschenuhr
,72 ' -7 !" 'Ertvollen Zeitanzeiger vor Staub und
e7 weî ? Led-7 «srE!°^ " schützen svollen, indem sie sich
Ire... . *7 * aiischaffen und so geschützt ihre
Üb in  der Westentasche aufbewahren. Stelle man siä
„inn ®m ' tt  lmr , der, Ivie oben erwähnt seine Ubr

'""d- man doch anerkennen, daß es nicht ae
."ussieht, loenn er die llhr aus dem Led?r.

teschchen zieht, um nach der Zeit zu sehen und ferner ,n„&
W? ut7da !i ltm,ta.nbe bie  Bequemlichkeitabsprechest

taifen weihe,, “ „ tz" «“"« « „fache « ei e'
? 1 unsere Schneider doch gern dem Wuni' cke

chrcr Kunden Nachkommen, so könnte man sich gleich be
! S nL eifneL lteUe.U Weste oder Umänderung ewe? sol

7 " ^ e Uhrtasche mit weichem Leder (Hirschleders nnfLttI "! füttern lassen- Tiefe Neuer^gLngfqe
w.ß den Trägern bon goldenen Uhren viele Vorteile und
wird auch dem Schönheitssinn gerecht. “nb

in Wilhelmshaven.

5£abehn 1? hp6 '7 ' U# b e r Ä!$ a f e- Bei solchen ist die
Ä vorzuzieheu. Letztere kann nur

? i ’ 'Mtm  ln einer Herde nur wenige Tiere
lich ftf n9E  Absonderung derselben möq"ch Ut. Bei der Lchmierkur werden nur die kranken Knt
7 l̂ t Quecksilbersalbe, Teer, TabaksabLuug u wfb -

handelt wahrend bei der Badekur der ganVe Körwr aebn
det unt» hierdurch eher Ausrottung der Krankheit in der
lwigestellt-7 r\ Vi' Badeflüssigkeit wird, wie.folgt,. gkstkllt. i Kilogramm Tabak werden mit 30 Liter Wo,'
'er so eingekocht, daß noch 20  Liter Zurückbleiben dm«7i
e'l°wsi» I »°8 ' o? ' juiett . T- a S

ÄÄyiÄ ^ "[t- 84. 1« d.

U ^ tt 'SSL  Fkstst ^llung genauer Untessucĥngen
l . 75 7 ^ ' Zuillmmensetzung der Butter sehr ähn
l ch ist. Ausgenommen l,t jedoch der Gehalt der flück,

«ß» s « «säuren, der b» bin Seren Äkmit a„K

hier!«

„Was?" entfuhr es Brandeis, und sein Gesicht nahm, r/ **V | «*yv W rsJ eil il UVVVf UUL

nnen wenig geistreichen Ausdruck an. „Sie wollen doch
nicht behaupten, Sie hätten — ja, ich.habe Sie wohl qar

^ nicht richtig verstanden?«
„Toch, die schwarze Käfer! — Eine uglh Feierworm

als Lre es nennen!« Iveinte Mrs. Norman erneut auf. , Ich
gmubte, ich hätte geträumt, daß ich hätte verschluckt' ssu
schlaf eine Käfer. Aes, aber nun daß ich wache, fühle ich
daß ich wirklich Hab verschluckt eine Käfer. — O wie sie
wieder krabbelt! — Liebste, allerbeste Toktor, machen Sie
die Käfer wieder raus !«

. "Aber meine Gnädigste", protestierte Brandeis, „Sie
au,chen sich wirklich; es ist ganz unmöglich, daß Sie

einen Feuerwurm verschluckt haben. — Und gesetzt den
ssall, Ihre Vermutung träfe zu, so könnte das Tier keinen
falls mehr in Ihrem Magen leben. Sie geben sich be¬
stimmt einer Selbstttäuschung hin."

„So, wenn ich die Ltäfer aber krabbeln fühle« bc-
barrte die Amerikanerin eigensinnig.
... Brandeis war ratlos . Kein Zlveifel, es handelte sich
rer um eine Autvsiiggestiou, >vie mau sie bei sehr nervösen

Nienschen häufiger beobachtet. Mrs. Norman hatte leb-
Mt geträumt und beim Erwachen wurde es ihr zur fixen
>wee, daß sieden lmaglilären Feuerwurm wirklich verschluckt
datte. Sie sprach auch nicht die Unwahrheit, wenn sie be¬
hauptete, das Tier wirklich im Magen hin- und herwandern

n»a "bekä»,psi!,' /E - "»' » »lese eigenartige Autasuggeftian

- s » ÄsWiÄt - r « g.

nur SS “» * r -nde. machen wir

«--Ä 'd'WLL ' LÄ 'V - d°»n
fordert wird, wird e- ihr wobl " ge-

ÄÄÄ ? *** * •
nach e iwu' ge?, .? LchA « ü?» »rungi  aber als
erkannte «2 ^ 1 Ä , «« «*.
gekommen war. Mrs Norman »iin,r,,- f ' b^ Traufe
zerbrechen: """ ^ rmmerte nun zum Herz-

»-r. xäwä ' ä * -

"® 0S """ " knirschte er zwischen ben Zachnen. „Ich

?d-r,eschn»i>pte,i « eibsbild keinen « sei
ans dem Magen Haien, wenn gar keiner darin itt.»

«m°^ »schl»- e»° um seine Erregung
Wenn Mrs. Norman darauf bestand, mußte er viellei

8 mr ^ 2 - ""

löfrnd ' tC b0Cb trtthrb  Von dem Feuerwurm zu er-
3ubfte ein heller Schein über sein offenes

j ,lcf)£ .unb "Zupfte den Medizinalrat leise am Arm
nie,. :r' lc äu elner  kleinen Unterredung unterz,»°,s ?" fSiirr®“'"'"' wmu *“e"'

Etwas befremdet nickte der alte Herr und folate seinem
lungen Assistenzarzt auf den Korridor. Er war recht be
gierig Inas der sunge Mann ihm gerade jetzt zu sagen hatte

« SW «-» W : dann begänne - ke« .
luaö El wüßte noch ein Mittel, durch
len könnten.« Öt id}t bl>n i(,rer  Idee hei

• 'Wie? Ah, das wäre vortrefflich! — Aber bitte hwis

ZTZm'  ' üftä  ' üir tUn  ihm SÄ5
f 'rnnbcb lächelte sein verbindliches Lächeln:

n ,vT"E ^ iĥ n Sie, Herr Medizinalrat , aber ich hätte
boiher noch eine kleine Bedingung. — Sie wissen wobteine Hand Iväscht die andere." " 0f, ‘'

(Fortsetzung folgt .)



Kirchliche Anreizen.
Evangelisch» Kirche.

Treitug, den 31. Dezember 1915.
Abends 7.30 Uhr : Sil,esterg »tte»dienst. Text: Psalm 124, Vers

1- 6. Lied 63.
Samsta, , den 1. Jnnuar 1916. Neujahr.

Vsrmittags 1» Uhr : Hauptgottterdienst. Text: Psalm I2l.
61 und 67.

Sonntag , den 2. Januar 1916. Sonntag nach Neujahr.
Vorm. 10 Uhr : HauptgotteSdienst. Tert : Jak . Kap. 4, Vers 13—17.

Lieder 29 und 267.

Lieder

Friedr. Exner
Wiesbaden. ßeuia$$e 16.

Fernspr. 1924.
empfiehlt in guten Qalitäten:

öe» «1ev— llnterboien» -- llnterjucken
Socken, Strümpfe, Leibbinden

Sinüscksde- Pulswürmer- bolesträger
Vesten, Krüeitswümmse

ttri « W » oUe.

Trelbank krbentmni
Morgen Freitag mitlag von 3—V,5 Uhr wird auf

der Freibank das minderwertige Fleisch eines
prima Ochsen

das Pfund zu 60 Psg . verkauft.
Erbenheim, 30. Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Merten.

Franz Hener
Herren- und Damen-Friseur

Grbenheln ». Neugasse.
Elegante, der Neuzeit entsprechende SalonS zum

irasisren, Frlsiereo, kaarschoeidev.
Dawsn-Salon separat zum ssrislerev und »opfwascdeo

mit elektrischem Trockenapparat.
Anfertigung aller Paar-Arbeiten.

c saatas

in_r (___ _ -
M sieh die uütigen Fuchkeantnlsse nnzueignen.Tu

die b

Anoh aiuuh das Studium nachfolgcuder Werke legten sehr viele
Abonnenten Tortrefflioke Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

»usgeeeioKnetes Wiesen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Bsr Etaj .-Frelw ., Dos AbhuiienfenexaBien,
Das Ggifinasium , Das Rcatgym ^ ., Die Ober-
reats «Saute, Das Lyzeum , Der gcb . Kaufinai 'n.
Austhhrl Frespckte n . tr' ämende Dankschreiben Uber bestanden«
l ' tCluira , di« durch das Studium der Methode Kustin abgolegt
sind , gratis . — Hereemgende Erfolge . — Bequeme monatliche

i-Teilnahluagen . — Brieflicher »'ersauatorrlflit . — Anslc -bts-
Ncutluiigeu oliiic Itnultticng bereitwilliger.

Bonness & Hachfeld, Verlag. Potsdam S fl

Zuschuss-Krankenkasse
Bekanntmacßung.

Montag , den 3. Januar 1916, vormittags , soll un
Stadtwalde „HebenkieS", hinter der Wirtschaft „Unter
den « ichen" dar nachstehend bezeichnet- Gehölz ver¬
steigert werden:

1. 130 Rmtr . Knüppelholz,
2. 8400 eichene Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10V, Uhr vor der Wirt¬
schaft „Unter den Eichen" (Endstation der elektr. Bahn).

Wiesbadens den 28. Dezbr. 1916.
_ Per Magistrat.Bekanntmachung.
Für den FestungSbereich Mainz treten mit dem

31. Dezember 1915
1. Betr . Veräußerung; - und Verarbertungsverbot

von reiner Schafwolle, Kameelhaaren,
Mehair , Alpaka, Kaschmir »der anderen
Tierhaaren sowie deren Halberzeugnifsen
und Abgängen

eine neue Bekanntmachung, sowie
2.  zu der » ekanntmachung betr. Bestandserhebung

von tierischenu. pflanzlichen Spinnstoffen
und darau » hergestellten Roh-, Wirk- und
Strickgarn

eine NachtragSverordnung in Kraft.
Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Be¬

kanntmachungen, an den Anschlagsäulen, bet den Kreis-
bezw. Landratsämtern und den Bürgermeistereien ein-
aesehen » erden.

Mainz , den 27. Dezember ISIS.
Gouvernement Mainz.

Neujahre
Karten

auch patriotische in großer Auswahl.

Wilh. Stäger,
Papier - u.

Erbenheim.

Rinduieb-Uer$iclKrung$-.H$$kurranz
zu Erbenbeim.

Durch Verfügung des Kgl. Landrats findet der
diesjährige Iahresschintz am 31. Dezember statt und
werden die Mitglieder ersucht, ihre Rückstände bis da¬
hin unbedingt zu begleichen.

Der Vorstand.

CMdw.ßonsum -Umm
Wegen Inventaraufnahme sind die Bürostunden

deS Rendanten von morgen mittag 12 Uhr ab bis 1.
Januar geschlossen. _ .

Der Vorstand.

Trdw . Teuerwehr.
Morgen Freitag abend 87 2 Uhr:Zusammenkunft

im „Gambrinus ".
Der Vorstand.

Morgen Freitag von3 Uhr nachm, ab geöffnet.Laut Verfügung der Aufsichtsbehördemuß jede Ver
sammluug 4 Wochen vorher bekannt gemacht sein und
findet die

ordentliche Jahresversammlung
am 15. Januar 1916, abends 8 Uhr, bei Gastwirt Peter
Stein statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsabschluß pro 1915.
2.  ErgänzungSwahl de» Vorstandes.
3. Wahl einer RechuungSprüfungskommissionf. 1916. ^ q ^ am 31. d' Mts . fälligen Hypo-
4., Sonstige VereinSangelegenheiten. thekenzinsen hat für Grbeuheim in der Zeit voiit 30.

Um zahlreiche- Erscheinen der Mitglieder wird , ^ „ Eber bis 21. Januar bei unserer Sammelstelle da¬
dringend gebeten. ™ h > selbst . Herrn Gg . Peter Kt- t» zu erfolgen.

Der Vorstand. — Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt¬
kasse entgegengenommen werden.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1915.

Direktion der Dass. Candesbank.
Klau.

Belebe Auswahl Billig« Preise. - —- - — — —- - -

CimiratelSA. Boysiegel j£ r* | «1 rjlfict

JStudiereu Sie4.weltbekannt.Salbt'.uaterriehtabrieleMethode Rustin
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

üandbAshcr zur Aneignung der KennSauLse, die aü landwii tsehaftl
Faehsehalea gelehrt wexdon , u. Vorbereitung zur Abschluss ^ äfuug I

©ataprechenilou Anst &lt . Inhält : Ackeibiuik 'hvö, Pllunz ^u- j
bauiekre kuidwirtsekaitliche Betriebslehr,e und Buchfühiung , Tier-
Srod*ktt’®a»l©hre, l»ud wirtschaftliche Chemie,Physik,Mineraloge,,iatwgeaohißhte , Malhei » ., Bautsch , Französ ., Geschichte , Geographie . |

AH}tUe A: LaiuUilrtwlialtbsclnile
AusgabeB: AcJierbauscUule
AuagaUe6 : U « ditir (g«iiaHl . Wintcrsclmle
Ausgabe8 : I ânclwirtsieUaTtncltc FacJisclmle

Mhtge Sehulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor-
»dgUche Faehschulbüdung zu versehet . en . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehretoff der Landwirtschafteschule ver¬
mittelt u. des durch da» Studium erwerbene Keifeeeugui » dieselben
B©reehtigmngea gewährt Wie die Versetzung nach der Obersokunda
höh Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbanschule bzw . landwirtschaftlichen
Wintersehule gelehrt werden . Ausgabe D ist fär solche bestimmt,

die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

_ Frankfurters!! . 7, Ecke Hintergasse. _GescbäftS’Empfeblung.
Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohnern

von Erbenheim u. Umgegend mein Lager in sämtlichenBaumaterialien,
wie « ran - « i»d Schma »fk «1k, der Firma
Dpckerhoff Jt Söhne , Schwemmsteine, Dachpappe, Thon¬
röhren, Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,

Trottoirplatten , vorzüglich ge¬
eignet f. Pferdeställe je,,

Karbolineum , Steinkohlen
teer ic.  in empfehlende Er

innerung.
Sandsteiu -Lager. Treppen¬
stufen re. Auswechselbare
Kettenhalter für Kühe und
l’fcrde. Bittum, zum Her-

_fodGÜC/1
D.RJÖE1SSCC7 i i‘

stellen von wasserdichtem Zementputz sehr empfehleus-
wert. Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen

Größen.«*-.Bd>. £hr. Hoch1, erbenheim.

Kohlenhandlung
Erbenheim, (Uie$badener$tra$$e11.

empfiehlt seine langjährige gute Qualitäteis .
(keine Saarkohlen).

Kntürarit(Eiforin) und llnion-Lrikets
zu den billigsten Preisen._

Für die vielen Gratula¬
tionen und Geschenke an¬
läßlich unserer stU,- r « e«
Hschfelt sagen wir Allen
aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Carl Diefenbach
und Frau.

-S»
~<$r

Drucksachen
aller rfrt

für 7/ereine und FriOate
fertigt schnell und billigst

Druckerei der

ibrbenheimerLeitung
Frankfurterstrasse / 2a.

_ktz ._ __ Ä- &■

Modern« Lichtspiele
Wiesbaden, Taunusstr. 1

Fest-Programm
- v*in 1.—S. Januar 1916.

ßedda Uernon
die liebreizende Künstlerinl
in dem hervorragenden Ge¬

sellschaftsdrama
Doch die hiebe fand

den Weg
Goethe-Citat.

Fsrner:
Uaidemar Psiiander

der Liebling des Publiku
in dem köstlichen Lustspi

neüyfs Verlobung
eine lustige Geschichte in

Akten.
Die neuesten Krlegsberidt

aus allen Fronten.

TäT

KriegsbilderbuchJhr.Kai
lichen Hvh. der Frau Kr
Prinzessin zum Besten d
Kriegskinderspende zu habe

in der
Papier - und Schreibwaren

Handlung
Wilh. Siäge


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

